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flüssige Bewegung im virtuellen Raum 

beim perspektivischen Betrachten von 

Modellen. Die Beamsplitter-Technologie 

bietet einen großen Vorteil: im Gegensatz 

zu aktiven 3D-Systemen mit „flackernden“ 

Brillen garantiert der VR PluraView ein ab-

solut flimmerfreies Stereobild. Dies ermög-

licht nicht nur kurzfristige Visualisierungen 

oder Präsentationen, sondern auch dauer-

haftes Arbeiten in der VR-Umgebung. Die 

brillante Darstellungsqualität mit bis zu 

10-Bit-Farbtiefe, 4K Auflösung pro Auge 

und höchster Display-Helligkeit ermögli-

chen zudem das komfortable VR-Arbeiten 

sogar in Tageslichtumgebung.

Ideale Ergänzung  

für HMD- und VR-Brillen

Der VR-Monitor ist aufgrund seiner Kon-

zeption eine gute Ergänzung zu VR-Brillen. 

So lässt sich beispielsweise ein Modell oder 

eine Konstruktion im virtuellen Raum mit-

tels VR-Brille eindrucksvoll präsentieren. 

Die weitere CAD-Bearbeitung und Opti-

mierung erfolgt jedoch auf einem passiven 

VR-Monitor. Denn: Wer will schon den gan-

zen Tag schwitzend und von der Außenwelt 

abgeschirmt hinter einer schweren VR-Bril-

le verbringen? Mit dem VR PluraView ist 

das Arbeiten wesentlich angenehmer. Vor 

allem, weil er nur eine leichte Polfilterbrille 

voraussetzt.

CAD-Kompatibilität 

VR-PluraView-Monitore lassen sich mit 

vielen CAD-Systemen Plug & Play betrei-

ben. Softwarelösungen wie Siemens NX, 

Catia, HiCAD oder Kompas-3D sind na-

tiv stereofähig und können direkt mit den 

VR-Monitoren benutzt werden. Andere 

CAD-Systemen verfügen wiederum über 

stereoskopische Dateiviewer, beispiels-

weise CreoView für PTC Creo-Daten oder 

eDrawings für SolidWorks. Und über Navis-

Works kann man AutoCAD- und Inventor-

Daten räumlich darstellen. 
RT ‹

Beim neuen VR PluraView handelt es 

sich um einen passiven Virtual-Re-

ality-Stereomonitor. Als vollwerti-

ges VR/AR-Desktop-System basiert 

er auf dem erfolgreichen 3D-PluraView- 

Monitor von Schneider Digital. Die bewähr-

te, flimmerfreie Beamsplitter-Technologie 

ermöglicht dem Anwender – auch über ei-

nen längeren Zeitraum – ein ermüdungs-

freies Arbeiten mit VR. Ausgerüstet mit ei-

nem High-Tech-Tracking-System, erlaubt 

der VR PluraView nun die Interaktion mit 

3D-Stereo-Modellen und -Content über 

alle Achsen. Ebenso zoomen, drehen und 

neigen ohne Maus, entweder über Head-

Tracking und/oder mittels Tracking-Balls 

oder 3D-Pen. Das System unterstützt die 

Tracking-Protokolle VRPN, DTrack, trackd 

und native C++ SDK. Der kalibrierungsfreie 

Infrarot-Benutzer-Interaktions-Tracker un-

terstützt bei einem großen Sichtfeld von 

fast 180 Grad bis zu 15 Targets gleichzeitig.

VR und 3D-Stereo  

im CAD-Umfeld

Das integrierte Infrarot-Tracking-System 

des VR PluraView lässt den Anwender „vir-

tuell“ in die 3D-Umgebung eintauchen. 

3D-Modelle werden „Realität“, ähnlich 

wie bei HMD- oder VR-Brillen. Per Head- 

Tracking, mit den Tracking-Balls und/oder 

dem Tracking-Pen bewegt der Anwender 

das Modell intuitiv über Kopf- und Hand-

bewegungen. Dadurch entfällt der Einsatz 

einer CAD-Maus oder anderer 3D-Eingabe-

geräte. Große, retroreflektierende Marker 

ermöglichen eine sichere Erkennung durch 

die IR-Kameras und ermöglichen so eine 

Virtuell in 3D-Umgebungen

EINTAUCHEN
Mit dem VR-PluraView-Monitor bekommt der Begriff „3D-CAD“ ab sofort eine völlig neue Wertigkeit für CAx,  

Konstruktion und Design. Denn: Durch das innovative VR-System wird die Arbeit in Virtual-Reality-Umgebungen 

sowie die stereoskopische Visualisierung Wirklichkeit.  

Virtuell in 3D-Umgebungen eintauchen

Innovatives VR-System für Konstrukteure und Designer

HARDWARE & PERIPHERIE VR-System für Konstrukteure und Designer

VR PluraView 

KOMPATIBLE CAD-SOFT-

WARE-APPLIKATIONEN:

›  Siemens NX 

›   Kompas 3D von der Ascon Group

›   HiCAD von ISD Software und  

Systeme 

›   Catia Software Suite von  

Dassault Systèmes

›  PTC CreoView mit CreoView

›  SolidWorks mit eDrawings

›  AutoCAD und Inventor mit  

NavisWorks

Das Desktop-VR/AR-

System VR PluraView 

revolutioniert das 

3D-Arbeiten im CAx-

Umfeld und bringt 

Virtual Reality in die 

Konstruktion.
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